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i der Veran

Fallschirmbùndeln belastet laßt sich Williams
in einem Kabinenflugzeug in den Luftraum
bringen. In zirka 1000 Meter Höhe öffnet er die
Tür und springt ab. Der erste Fallschirm öffnet
sich. Sowie das geschehen ist, läßt er ihn fahren,
stürzt ohne Schirm 30—50 Meter tiefer und öff-
net dann den zweiten und so weiter, bis fünf auf-
gebraucht sind und frei im Luftraum herumflie-
gen. Mit dem sechsten und letzten, den er öffnet,
schwebt er dann am Seile pendelnd zur Erde.
Wir sehen hier Williams unmittelbar vor dem
Verlassen des Flugzeuges. Im Munde hat er ein
Messer, mit dem er beim Absturz das Tragseil
jedes einzelnen Fallschirmes durchschneidet.

Z.'Aap/a/s James M/////aa?s, c/oa/ 0/7 ac/ar/ae ai/ec
e/fro/' /es paoaesses aa a7ee//ap /a/eaaa//oaa/
c/'aw'af/'o/! c/e Zar/'c/?, se /aace a"aae Aaa/eaa r/e
7000 mè/res ea/ä-oa e/ a'ea7p/o/'e pas mo/bs c/e
s/'x parac/7a/es poaa e/Zec/aea sa c/escea/e. «S/-

/ö/ /e paear/ea paracAa/e oa/ea/, /'/ ea coape /a
coac/e a/ec /e coa/eaa pae /oas /c// /oyez c/aas
/es o'ea/s. £a po/'c/s a?oa/ /'/ c/esceac/ ö'e 50—50
a?è/aes, oa/ae aa secoac/paaacAa/e e/a/'as/c/e
sa/'/e /aspa'à /'a/aa/-c/eaa/ea, ö/'ea ea/eac/a/

Photo Quggenbtihl
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Unheil über dem
Thunersee

Von einem Unwetter, wie
seit Menschengedenken
niemals, ist vergangene
Woche das rechte Thuner-
seeufer heimgesucht wor-
den. Es gab dabei nicht
nur überschwemmte Stra-
ßen, weggespülte Automo-
bile und mit Geröll und
Geschiebe und Baumstäm-
men und Riesenfelsblöcken
überschüttete Gärten und
Aecker, sondern es gab
auch — wie unser Bild aus
Oberhofen zeigt — einge-
stürzte Wohnhäuser. Men-
sehen kamen nicht ums Le-
ben, aber der entstandene
Materialschaden beziffert
sich auf fast eine Million
Franken.

5ar /a rife droite da /ac
de 7*Poane, /'orage de /a
temaine dernière prit /er
proportiont d'ane catat-
tropPe. Ce ne /«rent point
tea/ement der roatet /non-
déet, der réco/rer tacagéet,
mair aatti — comme /e

montre cette pPoto — der
ma/ronr détraitet. L'on
n'eat Peareatement point
de morîr à dép/orer, mair
/er dégatt matérie/t attei-
gnent prêt d'an m////on.

Photopress

Die Sopranistin Ria Ginster
die als Nachfolgerin von Ilona Durigo ans Zürcher Konservatori-
um gewählt wurde, zusammen mit Prof. Dr. A. E. Cherbuliez,
oben in Braunwald, wo sich beide führend an einem musikali-
sehen Ferienkurs über «Die Romantik in der Musik» beteiligten.

Le roprano .Ria Ginrter - gai oient d'être appe/ê à remp/acer
A/adame 7/ona Darigo aa Conreroatoire de ZaricP - donnait
récemment à Rraanwa/d aoec /e pro/. /4. £. CPer&a/iez an
coarr de facancet rar «Le romantirme danr /a mariçae».

Photo Schönwetter

100000 Franken finden
ihren Mann

Ihm, dem 22jährigen Mechaniker in der Maschi-
nenfabrik Bühler in Uzwil, fiel der Haupttreffer
der «Schweizerhaus»-Lotterie zu. Er hat deshalb
nicht den G. W. bekommen, sondern will als
Mechaniker auf seinem Posten weiterarbeiten und
keinesfalls wollte er sich im «Sonntags-Gwändli»
photographieren lassen. Photo Kopp

Un rage. Ce jeane mécanicien de 22 anr fient de

gagner /e gror /ot de 700.000 /rancr de /a /oterie
«ScÄtoeizer/taar». La /orfane ne /ai a point
toarné /a tête. Comme par /e parré, i/ feat con-
tinaer ron trafai/ à /a /aPriçae de machiner
Pa/der à Uzwi/.

Hohe Feriengäste
In Grindelwald ist Prinz Chichibu, der Bruder
des Kaisers von Japan, mit seiner Gemahlin,
Prinzessin Setsuko, zu längerem Ferienaufent-
halt abgestiegen. Unser Bild zeigt sie auf der
Terrasse des Kursaals Schänzli bei einem Besuch
der Stadt Bern. Photo Jost

Le Prince CPicPi^a, /rère da A/i&ado, et ton
époate /a Princette Setta&o te rendant à Grinde/-
wa/d — od i/t tejoarnent actae/Zemenf— ont patte
par Perne. Let foici tar /a terratte da Kartaa/.



Zum Bundesfeiertag
Zuweilen wirft man uns Eidgenossen vor, wir zehrten zu sehr vom Nachruhm unserer Vorfahren und wir begeisterten uns an deren Taten um so lauter, je geringeren Anlaß zur Begeisterung wir selber
böten. Das bittere Geschmäcklein dieses Vorwurfes läßt sich durch keine Schönrednerei aus der Welt schaffen, aber wir dürfen darum doch an der gläubigen Überzeugung festhalten, es habe sich trotz der
mancherlei Wandlungen des Weltbildes durch alle Generationen hindurch der eidgenössische Sinn, das sichere Gefühl für Recht und Pflicht und Verantwortung dem Nächsten und der Gemeinschaft gegen-
über im Schweizervolk lebendig erhalten. Bild: Schweizer in der Tellskapelle vor den Fresken Stückelbergs. Die über halbjahrtausendweite Zeitspanne zwischen damals und heute schrumpft zusammen, Ver-
gangenheit wird Gegenwart und groß ist die Teilnahme an den dargestellten Geschehnissen. Wie Lanzenschäfte wirken die Gitterstäbe in den Händen der erregten und ob Geßlers Tyrannei empörten Männer.

Z/n gronpe c/e Con/éc/érér Féerie contre /er gri/Zer c/e Zu cZ7ape//e c/e TeZZ. ^4 /er regurc/er, ci Zer écouter commenter wee /ew Zer /rerguer c/e Stüc^eZ^erg, on re rencZ compte gue Ze renr c/e notre Zurfoire,
g«e /'amour c/e Zu Patrie ne ronf pur pour eux c/e fainr motr.
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